
£29 » m&amp;s'

Hypothese über den Ursprung des Privilegium majcs von J156. 4&lt;&gt; (

fors eher liehe, so werde ich mich möglichst kurz fassen ; ich stelle

es dann Jedem frei, selbst zu prüfen und sich für oder gegen meine

Ansicht zu erklären ')•
Dr. Böhm er, den Waltenbach als eompctentestei Richte; und

„ersten Kenner unserer Zeit" erklärt, hat, wie ich hei e ts in meii &lt;m

früheren Aufsatze angeführt habe, das Majus des Fridericianum von
lloti in der zweiten Bearbeitung seiner Regesten von 1 198—.234,
S. 199, Nr. 1086, für unecht erklärt und seine Entstehung dem
Herzog Rudolf IV. zugeschoben. — Er nennt diese Urkunde „in
der äu ss er n form täuschend, in der spräche auffal

lend, im in halt 1 ä p p i s ch.” — Zugleich erklärt er das soge

nannte minus für echt.
Wir müssen also vor Allem in den Inhalt beider Documente

näher eingehen, ihre Ähnlichkeit so wie ihre Unterschiede scharf

auffassen.
Doctor Böhmer nennt den Inhalt des majus „läppisch.”

— Wir wollen sehen, ob es diese Signatur verdiene.

Das sogenannte Privilegium minus.2), das jetzt nur in Hand
schriften des 13. bis 13. Jahrhunderts existirt, enthält vier Artikel

oder Hauptpuncte.
Diese vier Puncte hat der Verfasser des Privilegium majus

(man kann füglich sagen) zu sechzehn Artikeln erweitert. — Zu
erst nun den Inhalt des minus.

Kaiser Friedrich I., welcher die bisherige Markgrafschaft Öster
reich zu einem Herzogthum erhoben, mit einem Tlieile von Baiern

vergrössert und dem Heinrich, bisherigen Herzog von Baiern und
Markgrafen von Österreich, und seiner Gemahlinn Theodora als Lehen

t) Ohnehin will ich später in meinen „habsburgischen Excursen” die Zeit
Rudolfs I. und seiner Söhne und Enkel gründlich erörtern, da soll alles ur

kundlich belegt werden.
2 ) Ich verweise der bequemeren Benützung wegen aut’ den dem XXVIII. Bande

der Monumenta boica (Band I der „Collectio nova) beigegebenen: Commen-
tarius dipiomatico-criticus super duplex privilegium 1 ’ etc. etc. des P.

Moria, der unter A. und B. den Abdruck des Minus und Majus so ziemlich

correct liefert.— Bekanntlich hat Hormayr gegen diesen Commentarius eine

umständliche Abhandlung geschrieben, aber weder er noch Moriz gehen in

den Inhalt beider Urkunden tief genug ein. —


